
„Schatzkammer Gurk“ Das Museum sakraler Kunst aus Kärnten, Eduard 

Mahlknecht. Neuerscheinung Verlag des Kärntner Landesarchivs. 

Schätze können etwas Starres und Lebloses hinter verschlossen Türen sein. Und 

Schätze können etwas Einladendes und Bewegendes für Sinn und Sinne sein 

und werden. Schätze sind ein Gedächtnis der „Lebens-Kunst“ – Wo komme ich 

her? Wo gehe ich hin? Und was verbindet Menschen in ihrem Ausdruck des 

Hoffens, Sehnens und Liebens? Schätze sind Oasen der Ruhe und Stille, die im 

Sehen und Hören im Weg durch die Zeiten wunderbar unaufgeregte und leise 

Wegweiser sein können. Schätze haben viel zu sagen, viel zu erzählen und jedes 

Wiedersehen lässt Neues entdecken, erfahren und genießen… 

Die Schatzkammer Gurk, die äußerst gelungene Neukonzipierung des 

ehemaligen Diözesanmuseum sakraler Kunst in Klagenfurt, bietet nun in 

unmittelbarer Nähe zum beeindruckenden kunstgeschichtlichen Ensemble des 

romanischen Domes eine einmalige „Reise“ in zehn Raumstationen zu 

wesentlichen Ausdrucksformen kirchlicher Kunst in der Geschichte Kärntens.  

Der vorliegende Ausstellungskatalog, erschienen im Verlag des Kärntner 

Landesarchives, ist nun einerseits ein kompakter wie kompetenter 

„Appetitmacher“  auf einen Besuch in Gurk wie auch im großformatigen, 

farbigen Fotosatz der reichhaltigen Schausammlung wie der Museumsbestände 

ein bibliophiler Begleiter im Nachlesen und Erfahren der kunsthistorischen 

Zusammenhänge. Umfangreiche Einführungen und Erläuterungen zu den 

Schwerpunktthemen der Ausstellung (etwa Glasmalerei bzw Romanik/Gotik in 

Kärnten) bieten wesentliche Sachinformationen für das erste wie 

weiterführende Interesse. Ein umfangreicher Anhang mit Literaturverzeichnis, 

Kunsttopographie, Ikonographieverzeichnis und Abbildungsnachweis schließt 

diesen Lese- und Bild „Schatz“ des Kärntner Landesarchivs und empfiehlt sich 

einem breiten Kultur- und Geschichtsinteresse.  
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